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Die deutſchen Erfolge bei Cambrai
Einberufung der verfaſſunggebenden NVationalverſammlung

Die große Preußenwoche
Acht Tage vor dem Sturz des Zaren hielt Graf Roon

zuf der Rechten des preußiſchen Herrenhauſes wohl der
Rechteſte ſeine bekannte Philippika gegen Herrn von Beth
mann Hollweg der nehmt alles nur in allem doch cuch ein
preußiſcher Konſervativer iſt aber einer von denen die die
Zeichen der Zeit verſtanden haben Acht Tage nach demFriedensangebot des antizariſtiſchen volſchewiſtiſchen Ruß

lands kommt die große Wahlrechtsvorlage zur Beratung die
über das Schickſal der einflußreichſten politiſchen Partei in
Preußen Deutſchland entſcheidet Soll nach dem Zaren
nun auch das preußiſche Junkertum in den Staub ſinken
Das Tragiſche in dem Leben dieſer Partei liegt darin daß
ſie juſt in der Stunde da aus dem Oſten dem einſtigen
Hort und der Rücklehne des preußiſchen Konſervatismus
die Morgenröte für ein neues größeres Deutſchland für ein
unkonſervatives Deutſwland ſichtbar wird ihr Daſein ver
wirkt zu haben ſcheint Sie folgt dem Geſetz der Entwicklung
ſie hat ihre Dienſte getan ſie kann ſie muß verſchwinden
weil ſie mit der Engberzigkeit ihrer Grundſätze in die neue
Zeit nicht mehr en Sie hat ſich überloßt Und
Profeſſor Hans Delbrück ſelbſt ein Konſervativer an dem
aber die Zeichen der Zeit nicht ſpurlos vorübergegangen
find hat den Nagel auf den Kopf getroffen wenn er ſagtdaß heute die enſervetipe Partei auf den Trümmern einer

großen Vergangenheit ſteht Sie iſt mehr als einmal ge
warnt worden beſonders eindringlich von Bülow vor ſeinem
Sturz und zuletzt noch von Bethmann Hollweg in den Tagen
die den Jden des Märzes vorangingen Sie hat nicht
hören wollen jetzt muß ſie fühlen Sie war unbelehrbar und
verſtockt auch nach dem Sturz des Zaren geblieben Viel
leicht mag ſich unter ihren Anhängern auch heute noch dicſer

oder jener en der keine urſachlichen Zuſammenhänge
zwiſchen jenem Ereigniſſe und der innervolitiſchen Umwäl
zung in Preußen zu entdecken vermöchte Eins aber fühlen
alle Konſervativen ſie ſind im Reichstag ehe ſie recht zur
Beſinnung kamen in den Hintergrund geraten ſie ſind über
angen worden ſie müſſen ſich als überflüſſig und nebenſäch
ich vorkommen wenn ſie Rückſchau halten anf die Ereigniſſe
die beſtimmenden Einfluß auf die Geſtalt der Regierung
genommen haben Und nun geht der Kampf um das LetzteAeuvßerſte Wird die große Hrerſenweoche in die wir ge

treten ſind noch Ueberraſchungen bringen für ein durch
Die und militäriſche Senſationen überſättigtes Ge
ſchlecht

Schwerlich Man hat Berehnungen angeſtellt ob die
Wahlrechtsvorlage in der Faſſung die ihr die Regierung
gegeben hat Ausſichten auf Annahme in den beiden Häuſern
des Landtages beſitzt Man hat geſagt daß bei der Unge
klärtheit der Parteienſtärke im Abgeordnetenhaus die Ent
ſcheidung über die Vorlage auf des Meſſers Schneide ſtünde
Gewiß kann und wird es große Kämpfe um das Geſetz geben
das den Konſervatioen Grund und Boden untechöhlt Aber
der Ausgang dieſer Kämpfe kann niemanden zweifelhaft
ſein der ſich den freien Blick für die Folgen der politiſchen
Entwicklung bewahrt hat Mit einer Ablehnung der Vor
lage würden die Konſervativen nur den König und Kaiſer
in eine höchſt fatale Lage bringen ohne ſich ſelber auch nur
einen ſcheinbaren Nutzen zu verſchaffen Weit eher könnten
ſie ihre Lage mit einer Halsſtarrigkeit gegenüber den For
derungen der neuen Zeit noch erhadlich verichlimmern Jetzt
können ſie ſich noch an das neue Herrenhaus klammern das
ine konſervatire Faſſade erhält Stürmen ſie aber wrld
drauf los und bringen durch das Zuſammenwirken mit dem
alten Herrenhaus die Wahlrefoerm zu Fall ſo iſt zehn gegen
eins zu wetten daß ſie einen neuen Regierungs vielleicht
gar auch einen Verfaſſungskonflik ſchaſſen und die Krone in
eine wenig angenehme Lage bringen aus der ſie nicht durch
ie Konſervativen gerettet werden könnte ſendern immer

nur durch die Feinde der Konſervativen die dann nicht er
mangein würden kurzen Prozeß in der Wahlrechtsangelegen
eit zu machen

Nun bört man in konſervativen Kreiſen immer häufiger
venn der Krieg erſt zu Ende wäre könnten ſie ſich geborgen
fühlen Sie rechnen mit dem Siege des konſervativen Ge
dankens in dem militäriſchen Siege und glauben daß mit
dem letzteren auch die Wahlrechtsvorlage begraben würde
Daher iſt wohl auch das Bemühen in dieſen Kreiſen zu er
klären alle möglichen Verſchleppungskünſte ſpielen zu laſſenDieſer Wahn wird aber von vielen ſehr ernſten Knſerva

tiren nicht geteilt ſelbſt wenn ſie ſelber Feinde der Wahl
ren tsreform ſind Der Zwieſpalt innerhalb der Partei kann
heute nicht mehr verdeckt werden Die eine Seite erblickt
das Heil der Partei nur in einer ſtarren Unnachgrebigkeit
und lehnt jeden Erdanken an ein Kompromiß ab die andere
aber ſtell ſich auf den Boden unerbittlicher Tatſachen und
ſucht im Anſchluß an die Regierung gleichzeitig mit der
Wahlreform vorlage auch eine Reform an den Parteigeund
zätzen herbeizuführen Jn der breiten Oeffentlichkeit haben
wrerſt nur die Bekenner des altkonſervativen Gedankens die
Unnachgiebigen das Wort J Gegner innerhalb der
Partei warten ſtil ihre Zeit aß in der Erkenntnis daß die

Ereigniſſe ſchließlich auch über den Staxxſinn der andern

WTB Berlin 4 Dez n Flandern nahm von 1 Uhr
nachmittags ab zwiſchen Poelkapelle und Gheluvelt die be
reits ſeit Mittag lebhafte feindliche Artillerietätigkeit weiter
zu und ging bald darauf zum Trommelfeuer über dem weſt
lich Gheluvelt in mehreren hundert Meter Breite ein ſtarker
engliſcher Vorſtoß folgte Der Angriff wurde durch unſer
Sperr und Vernichtungsfeuer in ſofortigem Gegenſtoße reſt
los abgewieſen er koſtete dem Feinde ſchwere Verluſte
Nachts lag Dixmuide unter lebhaftem Feuer während ſich
auch im Abſchnitt ſüdlich der Bahn Boeſinghe Staden bis
nach Pasſchendagele das Feuer verſtärlte

Auf dem Hauptkampffelde weſtlich Cambrai brachte uns
die von den Engländern ſo oft beſpöttelte elaſtiſche deutſche
Verteidigungstaktik neue Erfolge die die brit ſchen Berichte
in widerſprechenden und unklaren Meldungen abzuſchwächen
und zu ver heimlichen ſuchen Die beiden Flanken des
ſtumpfen Keiles den die Engländer vei ihrem Anfangserfolge
gegen Cambrai vorgeſchoben hatten waren ſeit dem 39 Nov
die Zielpunkte der deutſchen Gegenangriffe Jm Norden der
Einbruchsſtelle ſind die Engländer in Richtung auf die Dörfer
Anneux und Graincourt um etwa einen Kilometer zurück
gedrückt während an der Südflanke der deutſche Gegenſtoß
die neugewonnenen engliſchen Linien überragte und an der
Südweſtecke tief in die urſprünglich engliſche Stellung ein
drang Der r der Dörfer Villers Guillain und Gonne
lieu die bisher den Engländern gehörten und die große
Beutezahl an Gefangenen und Geſchützen und Maſchinen
gewehren hat erneut nicht nur die Wucht des deutſchen Stoßes
und die Angriffsfreudigkeit unſerer Truppen ſondern auch
die Zielſicherheit ihrer Fiihrung bewicſen Während dieſer
Erfolg am zweiten Tage durch Erſtürmung des zäh ver
reidigten Dorfes Masnieres erweitert wurde und engliſche
Gegenſtöße unter ſchwerſten Verluſten ſcheiterten konnte auch
am 3 ber den Engländern das Dorf La Vacquerie ent
riſſen und gegen mehrfache engliſche Wicdereroberungsver
ſuche gehalten werden Ein neues halbes Tauſend Gefangene
wurde eingebracht mehrere Geſchütze erbeutet An dem
ſelben Tage wurde ſüdlich Moeuvres unſere Stellung an
mehreren Stellen verbeſſert nachdem der Feind mit blanker
Waffe aus verſchiedenen Grabenſtücken geworfen war Auch
die Beute an Maſchinengewehren hat ſich um fünf ſchwore
und fünf leichte erhöht Lebhafter Verkehr hinter der feind
lichen Front wurde von unſeren flankierenden Batterien er
ſolgreich unter Feuer genommen Bei guter Sicht war auf
dem Hauptkampffelde die Fliegertätigkeit rege

An der übrigen Weſtfront brachten an mehreren Stellen
zahlreiche Patrouillenkämpfe Gefangene und Beute ein

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WIB Berlin 4 Dez abends Amtlich
Von keiner Front ſind bisher beſondere Ereigniſſe ge

meldet worden

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 4 Dezember Amtlich wird verlautbart
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Das Artilleriefeuer hat ſtellenweiſe zugenommen
Größere Kampfhandlungen unterblieben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Geſtern nachmittag haben die Verhandlungen über den

Waffenſtillſtand an der ruſſiſchen Front begonnen

Albanien
Unverändert

Der Chef des Generalſtabs

Einberufung der verfaſſunggebenden National
verſammlung

Die ruſſiſchen Blätter bringen einen Regierungsbeſchluß
wonach die verfaſſunggebende Nationalvv rſammlung auf
den 11 Dezember nachmittags 3 Uhr in den Tauriſchen Palaſt
einberufen wird

WIB Kopenhagen 4 Dez Socialdemokraten meldet
aus Petersburg über Stockholm

Die ruſſiſche erung hat über 500 Abgeſandte aus
geſchickt um die Bauern über wirtſchaftliche Or aniſations
fragen aufzuklären ſowie 150 Abgeſandte die die Ver
kehrsverhältniſſe Ordnung bringen ſollen Es werden be
cits in dieſer Richtung Verbeſſerungen T pürt Große
Mengen Kartoffeln und Kohlen ſind vorhanden Die Bror
rationen werden verdoppelt Das frühere Duma Mitglied
Petroldk iſt ſoeben von einer Reiſe nach Charkow und dem
DonGebiete zurückgekehrt und berichtet daß dort überall
Ruhe und Ordnu rrſchte Die ganze Macht liege in deder ukrain er beten W nahmen
eien nu die ierung unternehmen kann

CLetzte Depeſchen ſiehe auch Selte 4

um zu verhindern daß Kaledin W

ſiegen werden Die Kriſis die die Partei durchgumachen
hat wird in ihrer ganzen Schwere erſt mit den parlamen
tariſchen Verhandlungen über den neuen Wahlgeſetzentwurf
zutage treten

Wird das Beiſpiel das der rheiniſche Oberpräſident
Frhr v Rheinbaben und andere hohe Regierungsbeamte
mit ihrem Amtsrücktritt unter Hinweis auf die Unmöglich
keit ſich der neuen Richtung in der inneren Politik anzu
ſchließen gegeben haven ſtarke Nachahmung finden Wir
glauben es nicht Es ehrt die Männer wenn ſie in ihrer
grundehrlichen konſervativen Auffaſſung es mit ihrem Ge
wiſſen nicht vereinbaren können das Amt zu behalten das
ſie nur nach ſtreng konſervativen Grundanſchauungen ver
walten zu können glauben Aber ſie täuſchen ſich doch wenn
ſie glaudcn daß andere konſervative Beamte mit den Zeit
ereigniſſen nicht umgelernt hätten und mitgegangen wären
Die Zahl der Hans Delbrücks wächſt von Tag zu Tag

Kußland

Kur örei der verhafteten Miniſter unter Anklage
WTB Kopenhagen 4 Dez Berlingske Tidende ver

öffentlicht eine Meldung des Petersburger Djen daß der
Rat der Volkskommiſſare beſchloſſen habe auf Vorſchlag des
vevolutionaren Kemitees die verhafteten Mitglieder der re
voluticären Regierung freizugeben ſovald die verfaffung
gebende Nationalverſammlung eröffnet ſei Der Unter
ſuchungsausſchuß des revolutionären Komitees beſchloß die
Unterſuchung gegen einzelne frühere Miniſter einzuſtellen
und nur drei frühere Miniſter unter Anklage zu ſtellen
nämlich den Marineminiſter Werderewſki weil er eigen
müächtig ſeinen Poſten verlaſſen hat Tereſtſchenko weil er
zum Schaden Rußlands diplomatiſche Heheimverträge abge
ſchloſſen hat und den Miniſter für ſoziale Fürſorge Kiſchkin
weil er gegen die BolſchewikiRegierung bewafſneten Wider
ſtand organiſiert hat Werderewfki der vor einigen Tager
verhaftet wurde erſuchte das revolutionäre Komitee um die
Erlaubnis nach der Krim reiſen zu dürfen wo ſeine Famili
ſich aufhalte Das Komitee ſchlug das Erſuchen ab und be
fahl daß er ſofort in ſeiner Wohnung verhaftet wurde

Duchonins Tod beſtätigt

Krylenkow Herr im Hauptquartier
WTB Wien 4 Dez Aus dem Kriegspreſſequartker

wird am 4 Dezember mittags mitgeteilt Die Fefſtſetzung
Krylenkows im ruſſiſchen Hauptquartier war von erbitter
ten Kämpfen begleitet in denen der frühere Oberbefehls
haber Duchonin den Soldatentod fand

v

T U Bern 3 Dezbr Der ruſſiſche Mitarbeiter der
Berner Bund meldet In Petersburg iſt ſchon ſeit einiger

Tagen vollkommene Ruhe und Ordnung eingetreten Der
Rat der Volksbeauftragten hat die ſtrengſten Maßnahme
ergriffen um jede Revolution im Keime zu erſticken

Eine Kundgebung Kerenfkis
London 3 Dez Reuter Daily News melden aus

Petersburg daß die alte Vorläufige Regierung plötz
lich wieder mit einem Manifeſt an die Bevölkerung hervor
getreten iſt in dem ſie erklärt ſie ſei die einzige geſetzliche
Autorität in Rußland und die Anordnungen der Bolſchewikt
krauchten nicht befolgt zu werden Die einzige Rettung
wäre die möglichſt baldige Einberufung der geſetzgebenden
Verſammlung Außerdem wurde ein Dekret veröffentlich
in dem die geſetzgebende Verſammlung für den 11 Dezember
nach dem Tauriſchen Palaſt einberufen wird

Die Meldung iſt recht merkwürdig da von der ſoge
nannten alten Verläufigen Regierung doch nur noch Herr
Kercenſki ſich auf freiem Fuß befindet falls er noch lebt
Die Meldung iſt alſo entweder erfunden oder man hat von
anderer Seite im Namen der alten Verläuſigen Regierung
geſprochen wenn nicht Herr Kerenſki Autor der Kund
gebung iſtDally Chronicle meldet aus Petersburg daß
mehrere Bläter die Veröffentlichung der Vorläufigen Re
gierung veröffentlichten Darauf wurden die Redak
tionen geſchloſſen und die Blätter ſuspen
diert Es wurden Hausſuchungen vorgenommen und meh
rere Mitglieder der Redaktionen verhaftet Die
Druckerei der Nowoj Wremja wurde konfisziert und wird
für die Herſtellung der Soldatkaja Prawda verwendet

Eine Demonſtration Treotzkis gegen England
Laut Z hat Trotzki der engliſchen Regierung midi u e zum e Botſchafter in

ngland ernannt worden t Tſchitſcherin iſt einer der
l Ruſſen die wegen ihrer politiſchen Geſinnung in
England interniert wurden und deren Jnternierung Trotzki
den einem Er der den in Rußland anh



Finanzielle Maßnahmen der ruſſiſchen Regierung
T V Zürich 3 Dez Der maximaliſtiſche Heeresaus

ſchuß hat das Petersburger Zoll haus beſchlagnahmt und
227 Warenausgang verboten Ein Erlaß der

W verfügte einen ſofort zu erſtattenden Vorſchuß von
illionen Rubel durch die Staatsbank an di National

r für Regierungskoſten Jn der Moskauer Staats
bank Filiale wurden zwei Milliarden an Werteffekten und
7 Millionen Gold und Münze beſchlagnahmt

Einſtellung der ruſſiſchen Rüſtungsinduſtrie

Bern 4 Dez Die Pariſer Ausgabe der Chicago Tri
bune erfährt aus arg Die Newſtky Eiſenwerke
hätten m Kohlenmangels die Arbeit eingeſtellt 7000
Arbeiter ſeien arbeitslos und man fürchte daß die Putilow
und die Obuchow Werke mit je 10000 Arbeitern in dieſer
Woche aus demſelben Grunde ſchließen würden

Frendenkundgebungen in Petersburg
Stockholm 4 Dez Wie über Haparanda gemeldet wirdboben in der ruſſiſchen Hauptſtadt auf Grund der An

kündigung über die Waffenſtillſtandsverhandlungen rieſige
Freudenkundyebungen ſtattgefunden Dem Djen
zufolge wurden von der Bevölkerung Umzüge veranſtaltrt
in denen der Erwartung auf Frieden Ausdruck ge
geben wurde Der Newſki Proſpekt eine der Hauptſtraßen
Petersburgs ſoll in Friedens Proſpekt umgetauft
werden

v

Amerika will nicht mit Rußland brechen
Vaſel 4 Dez Havas meldet aus Waſhington Wi die

Aſſociated Preß berichtet beabſichtigt die amerikaniſche
Regierung hinſichtlich der gegenwärtigen Verhältniſſe in
Rußland eine tolerante Politik zu verfolgen um ihrem
Glauben an den ſchließlichen Sieg der heſonnenen Demokratie
Ausdruck zu geben Sie erklärte daß ſie gegenwärtig keines
wegs beabſichtige Rußland als durchaus feindlich zu be
trachten ſelbſt wenn ein Waffenſtillſtand zuſtande komme
Wenn der interalliterte Kriegsrat in Paris beabſichtige eine
drohend rer Mitteilung an Rußland zu richten ſo
würden die amerrkaniſchen Delegierten ihr nicht beipflichten
önnen

7

fus den ruſſiſchen Geheimöokumenten
Stockholm 3 Dez Ruſſiſche Geheimtelegramme Ge

heimtelegramm des Außenminiſters an den BotkſhHafter in
Paris vom 5 März 1915 Nr 1226

Am 23 Februar 8 März hat mir der franzöſiſche Bot
ſchafter namens ſeiner Regierung erklärt Frankceich ſei be
reit in der wohlwollendſten Weiſe die Verwirklichung der in
meinem Telegramm Nr 7 an Sie dargelegten Wünſche
unſerſeits hinſichtlich der Meerengen und Konſtantinopels
zu behandeln wofür ich Sie beauftragte Delcaſſe meine Er
kenntlichkeit auszudrücken Jn ſeinen Unterredungen mit
Jhnen und jetzt ganz kürzlich hat Delcaſſés die Verſicherung
ausgeſprochen daß wir auf die Sympathie Frankreichs rechnen
können und hat ſich nur auf die Notwendigkeit bezegen Eng
lands Verhalten klarzuſtellen von deſſen Seiten er Entgeg
nungen befürchtete bevor er uns in dem gedachten Sinne eine
beſtimmtere Verſicherung abgibt

Die großbritanniſche Regierung hat nunmehr ſchriftlich
ihr vslliges Einverſtändnis ausgedrückt zu dem Uebergang
Konſtantinopels und der Meerengen an Rußland in den von
uns angegebenen Grenzen und hat ſich hierbei nur die
Sicherung ihrer wirtſchaftlichen Jntereſſen ausbedungen
ſowie unſer ebenſolches weohlwollendes Verhalten gegenüber
dem politiſchen Beſtreben Englands auf anderen Gebieten
Mir perſönlich der ich das weiteſte Vertrauen zu Delcaſſé
d genügt die von ihm abge pbene Verſicherung voll
ommen Für die kaiſerliche Regierung indes ſind genauere
Erklärungen erwünſcht hinſichtlich des Einverſtändniſſes
Frankreichs für volle Befriedigung unſerer Wünſche ebenſo
wie dies die britiſche Regierung tat Sſaſoners

Das Echo in Paris und Rom
Lanſanne 4 Dez Jn einer Jnterpellation verlangte

der ſoßigliſtiſche Abgeordnete Moutet von der franzöſiſchen

n R über die ohne Wiſſen des Paegterung e h nelaments abg nen von Trotzki ichten Ge
heimperträge

Rom 4 Dez r r Der ruſſiſche Botſchafter in Rom bveellte ſich der italieniſchen R ung ſeine
tiefe Entrüſtung auszudrücken daß die zwi ßland und
ſeinen Verbündeten geſchloſſenen GeheimAbtommen in
tersburg veröffentlicht wurden Die Veröffentlichung

erpflichtungeneine große Verletzung der eingegangenen
D Ie r D 22422L27 ò

Italiens Kaufpreis
Auf der Warnungstafel die Graf Hertling in ſeiner

Antrittsrede unſeren weſtlichen Feinden aufgerichtet hatte
nahm Sonninos Name eine beſondere Stelle ein Jn der
Tat Abſichten und Mißerfolge des mtverbandes haben
ihre Steigerung an den Abſichten und Mißerfolgen Jtaliens
das Weſen des Ententekrieges läßt ſich am italieniſchen Krieg
in vereinfachter Anſchaulichkeit ſtudieren Was dort an
Schuld und Jrrtum gehäuft ward iſt hier ſchon Verzerrung
die ſonſt halbverhüllten Raubinſtinkte des deutſchfeindlichen
Bundes liegen in den Verträgen mit Jtalien nackt Es hätte
taum der ruſſiſchen Veröffentlichungen bedurft um dieſe Er
kenntnis wirkſam zu machen

Die ſchwächſte der europäiſchen Großmächte hat vom
Weltkrieg das meiſte für ſich gefordert zunächſt als Lohn
ihrer Neutralität dann als Lohn für ihr bewaffnetes Ein
greifen an keinem Land der Erde wurde jede menſchliche
rölk rrechtliche oder volitiſche Hemmung der Beutegier ſo
rückſichtslos als Phraſe verhöhnt Jn einer Zeit als Fran

n Engländer Ruſſen wenigſtens den Schein eines
ampfes für allgemeingültige Güter zu wahren verſuchten

ſchmunzelte man in Jtaltien über den Witz nach der Er
werbung Trieſts des Trentinos und Valonas lägen immer
noch Nizza und Korſika als Ertrag der nächſten Reutralität
bereit Unerſättlichkeit und die des rean Ge
wiſſens treiben Il in den Krieg der Dreibundſtagat
ward der Verbün Rußlands Englands und Frankreichs
Aber die Regierung eines Landes das zwei bis drei Jahre
dipey einen Eroberungskrieg beendet hatte konnte nicht

illig ſein ihr Gewiſſen war nur um unmäßigen die Käufer
ſchädigenden Preis zu kaufen

Dieſe Schädigung war eine doppelte Zunächſt warx ſelbſt
im Fall eines vollſtändigen Ententeſieges der Preis nicht zu
bezahlen weil die den Jtalienern und die den Serben ar
auch den Griechen gemachten Verſprechungen ſich überſchnitten
Zweitens aber mußte die Entente in ihren Bund den leben
digen Widerſpruch gegen jeden der Grundfätze aufnehmen für
die ihre Völker z kämpfen behaupten mitunter wohl auch
zu kämpfen glaubten Rußlands Frankreichs Englands Er
oberungspläne lagen in den Archiven und konnten gegeben n
falls verlugnet werden Keine Dialektik aber vermöchte den
italieniſchen Krieg r etwas anderem als einem Eroberungs
krieg zu machen Wo es doch verſucht ward war der Ein
ſpruch ſtärker als in Jtalien ſelbſt Jnſofern ward
der neue Verbündete das Schreckenskind der Entente Die
Entente ſchwang als höchſtes Banner das Nationalität n
prinzip Jtaliens beſte Kriegsſchrift teller erklärten auf
dieſen Grundſatz zu pſeifen Die kleinen Völker ſollten ge
ſchützt und gefördert werden Jtaliener erklärten Serbiens
Wunſch ans Meer zu kommen ſei ihnen ganz gleichgültig
und die Annektierung von zwei Millionen Slawen geſchehe
kraft höheren Rechts der lateiniſchen Kultur und der politiſch
ſtrategiſchen Notwendigkeiten Die anderen glaubten im
päteren Verlauf des Krieges die gegneriſchen Mächte über
ie Gefahr des Zerſtückeltwerdens beruhigen zu ſollen

Italien ſchrie Perrat falls man nach dem Krieg noch ein
OeſterreichUngarn beſtehen ließ

Dennoch zählt auch die italieniſche Regierung wie in
Gegenſeitigkeit alle Vertragſchließenden der Ent ente zu den
Betrogenen Man hat ihm Zehntauſende von Quadratkilo
metern öſterreichiſchen Gebietes mitſamt Millionen einer
nicht italreniſchen Bevölkerung verſprochen man verſprach
ihm auf der Serben und Griechen faſt die ganze öſt
liche Adriaküſte und die Zwölfinſelgruppe man verſprach
ihm ſogar Kompenſationen in Afrika auf Koſten Englands
und Frankreichs Dafür aber ſtand im Vertrag Seiner
ſeits verpflichtet ſich Jtalien mit allen ihm zu Gebote ſtehen
den Mitteln den Krieg im Bunde mit Frankreich Groß
britannien und Rußland gegen alle mit ihnen kriegführenden

M führenS 3 1915 ſich vexpflichtet
n Deutſchlanda Witte r We tente die auf italieniſche

en verzichten mußte alien das dochKriegshilfe imlegt W war dem Deutſchen Reich den Krieg zu er
Uären und den Londoner Vertrag r unterſchreiben J tzt
iſt Jtalien aller Beute und ſelbſt aller Hoffnung auf Beute
berauht die Vorausſetzungen ſeines Eroberungskrieges wie
die des Vertrages ſind hinfällig geworden Artitel 2 ſprichtvon dem Seelen Bunde mit Frankreich Großbritannien

und Ru Scheidet Rußland aus t kann ſich auch
Jtalien auf Nichterfüllung des Vertrages berufen

Gegen Jtaklien a tt n iv r Veigey eines
wagen Wer iſt nun der

Die Friedensbewegung

Die Wirkung von Lansdownes Brief Friedenswünſche in
der engliſchen Arbeiterſchaft

Bern 4 Dez Der Arbeiterführer Henderſon äußerte
ſich in Mancheſter zu einem Vertreter von Daily News
über den Brief Lansdownes höchſt erfreut Er bezeichnete
ihn als zeitgemäß und hoffnungsvell und empfahl daß die
im öffentlichen Leben ſtehenden Männer die ähnlichen An
ſichten hätten ſich zuſammentun und einen wehlwollenden
Druck auf die öffentliche Meinung ausüben möchten um eine
Lage herbeizuführen von der die Regierung vielleicht bereitſei Gebrauch zu machen Henderſon ſprach erneut die Hoff
nung aus daß die engliſche Regierung freimütig ihre gegen
wärtigen Kriegsziele erkläre und nicht erſt abwarten möge
bis Amerika Gelegenheit gehabt habe dieſelben bitteren Er
fahrungen zu machen wie die Alliierten Wilſon wolle
raglos den Frieden heute ebenſo wie 1916 Ein Volks
ieden könne ſicher auch anders als durch Konzentrierung

auf militäriſche Stärke herbeigeführt werden Henderſon
wandte ſich dagegen daß kein Verſuch eines befriedigenden
Ausgleichs gemacht werden ſelle bis die Vectreter der
Knogouthrichtung befriedigt ſoien Er hoffe e

ortſetzendowne ſein ſo beachtenswert begenrenes Vemühen
werde

Amſterdam 3 Dez Eine große Anzahl von Reſolutionen
der engliſchen Labour Party zur Friedensfrage wird
die nächſte große Konferenz beſchäftigen die im Januar ſtatt
finden ſoll Vier beſondere Reſolutionen aus Briſtol Nor
wich Leicaſter und Vork verlangen daß die Konferenz er
klärt daß die Zeit für Friedensver handlungen

ekomme n ſei Zwei andere Reſolutionen verlangen diePerirecung der Arbeiterſchaft ſämtlicher Kriegführenden auf

der bevorſtehenden Friedenskonferen z Aehn
liche Forderungen ſind bekanntlich von der kürzlich abge
haltenen Gewerkſchaftskonferenz in Bern erhoben worden
Die Times und andere kriegshetzeriſche Blätter ſind durch
die angekündigten See r beſonders beunruhigt da ſie mit beom Briefe Lord Lansdownes
zuſammentreffen

Franzöſiſche Blätter mahnen zum Einlenken
Jn der unabhängigen franzöſiſchen Preſſe fäng

man an die fehlerhafte Politik der Entente gegenüber der
ruſſiſchen Revolution zu kritiſieren ſoweit dies die Zenſur
zuläßt er u der Humanite warnt Sembat die Entente
vor einer Entrüſtungskundgebung gegen die Revolutionäre
die die Spaltung zwiſchen Rußland und der Entente nur
noch erweitern müſſe Er nimmt den Vorſchlag von Lord
Lansdowne auf jetzt auf Eroberungspläne zu ver

zichten und ne daß die Maximaliſten in Rußlen die Oberhand gewonnen haben weil das Volk nur von

zwei Geſühlen beherrſcht iſt der Furcht vor dem Zarentuy
ind der Sehnſucht nach dem Frieden

Bulgariens Friedenspreis
Der bulgariſche Miniſterpr den her das ruſſiſche Friedens

angebot
Sofia 1 Dezember Meldung der Bulgariſ hen Tele

graphenAgentur Bei Wiederbeginn der Sobranjeſitzunger
hat Miniſterpräſident Radoslawom u a folgendes er
klärt

ehedem G J CG7SöS e JDie kleine Clauß
Roman von Clara Panſt

77 Fortſetzung Nachdruck verboten
Bauahner nickte Hoffen wir es Es wäre auch der Kund

ſchaft halber zu wünſchen Herr Winzer hat eine Art mit
den Menſchen zu verkehren Bahner kniff die Augen zu
ſammen und ſpitzte die Lippen als ob er etwas Delikates
ſchmecke

Ohlſchütz wurde dunkelrot und wiſchte ſich über das
Heſicht

Gewiß BVahner hatte Aufträçe zu vergeben Er wollte
es noch einmal mit der Firma Ohlſchütz und Winzer ver
uchen natürlich vorerſt mit einem kleinen Probeauftrage
Wenn Sie mir daß die Ware wied r in der

früheren tadelloſen Ausführung geliefert werden wird
Ohlſchütz würde in dieſem Augenblick ſeine Seligkeit für

inen Auftrag von Bahner gegeben haben er verſprach alles
Na ſchön Bahner ging einen Augenblick ans Tele

ohon und ſetzte ſich dann wieder zu Ohlſchütz Und Ohlſchütz
hielt en Bleiſtift in den Händen und wurde beinahe nervös
W hner immer noch nicht begann

Sie müſſen ſich gedulden ſagte dieſer ruhig Jch
varte noch er lächelte auf meine Adjutantin

Und um ein weniges ſpäter ſtellte er Marianne Clauß
und Fritz Ohlſchütz einander vor

Wir kennen uns ſchon ſagte Ohlſchütz heiſer Er er
griff Mariannens Hand Und er drückte ſie krampfhaft und
ſagte laut Fräulein Tlouß war bei mir Sie war meine
Direktrice

Bahner ſtand einen Augenblick verblüfft Natürlich
jagte er Das iſt ja richtige Man wird alt Jch habe mich
o an ſie gewöhnt Mir iſt es als wäre ſie immer bei mir
geweſen Einen Augenblick ſann er gedonkenſchwer vor
ſich hin und ſagte dann laut und hart Ja Ohlſchütz dann
iſt Jhnen nicht zu hilfen Dann liegt es auch nicht alſein
an Winzer Da er ſah Marianne an und nickte ihr zu
das da das war Jhr guter Stern

Ja ſagte Ohlſchätz leiſe
Parianne lief auf und ab hin und her Sie ſuchte und

trug immerzu an Muſtern herbei um nicht in Ohlſchütz Nähe
fein zu müſſen Dann als es ſich nicht mehr umgehen ließ

hatte ſie keine eigene Meinung ſie ſagte ſtumpf zu allem ja
was Vahner sen mit Ohlſchütz beſprach

Sie ſtand dann lançe in dem Raume der dem Laden
am entfernteſten lag und preßte die Hände an die pochenden
Schläfen
s et hätte mir doch wohl erſpart werden können dachte

e bitter
Als ſie dann wieder zu Bahner kam fand ſie ihn allein

Ohlſchütz war fort
Kurz vor Geſchäftsſchluß als ſie wie es öfters geſchah

an Bahners Statt die Kaſſe abnahm fragte die Kaſſiererin
beiläufig Sie wohnen doch noch auf der Harkortſtraße

t rig zählte die Rolle Gold noch einmal nach Sie
nickte Ja

Und immer noch bei Frau Schütz
Ganz recht bei Frau Schütz Jch wohne ſchon ſo lange

dort wie ich hier bin
v Es iſt nur ich brauche es wegen der Einkommen

guer
Marianne nickte IJch dachte es mir
Sie ging dann langſam nach Hauſe Das Herz lag ihr

wie tot in der Bruſt und all ihr Denken drehte ſich um die
wenigen Sähze Alſo auch das noch Das vom Nachmittag
war nicht genug nun es erſt vorüber wäre

Sie beſorgte ſich wie jeden Abend noch eine Kleinigkeit
zum Abendbrote und ſie hielt das Päckchen in der Hand und
wußte nichts davon Als ſie dann vor dem Hauſe ſtand in
dem ſie wohnte kehrte ſie wieder um und ging einigemal um

den herumWährenddeſſen entſchuldigte Frau Schütz das lange Aus
bleiben i Penſionärin ber dem Veſuche Sie iſt ſonſt
ſtets ein Viertel nach acht Uhr zu Hauſo

Jch habe Zeit Vielleicht kommt ſie noch Wenn
ich 27 nicht ſtöre Jch möchte gern noch ein wenig
warten

Aber gar nicht Nur ich ſorge mich etwas Sieweiß daß ich mit dem Abendhrote auf ſt warte Sie ſah

nach der Uhr Es iſt ſchon neun vorbei
d wurde die erklaunten Blicke mit denen ihn die

rau b trochtete nicht gewahr Er ſah ſich in dem wohligurchwärmten behaglich eingerichteten Zimmer um und
dochte Hrer wohnt ſie Er ſetzte ſich einen Augenblick an
den ſchmalen Schreibtiſch und ſtrich zärtlich über die Bücher
die auf dem Bordhreite ſtanden Er ſah die Nähmaſchine

es es Mädel dachte er Er hätte weinen mögen um
b eſes Mädch n

Seine Blicke folgten unruhig dem Zeiger an der Uhr
der unentwegt weiter immer weiterrückte

Er hörte nebenan leiſe ſprechen Der Gedanke ſprang
in ihm auf daß Marianne r von ſeinem Beſuche unter
richtet ſei und ſich vor ihm verleugnen laſſe

Vor ihm erſtand ihr Bild wie er ſie am Nachmittage
vor ſich geſehen hatte Eine Marianne Clauß hatte nicht
nötig ſich zu verſtecken Sie würde kommen und
was dann

Was wollte er eigentlich Mit welchem Rechte ſaß er
ur ſpäten Abendſtunde im Zimmer dieſes MädchensEr wußte nicht was ſie von ihm dachte ob ſie ihn haßte oder

vcrachtete oder ob er ihr gleichgültig war
Er hatte keine Hoffnung daß ſie ihn lieben könnte
e ielteiche Aber die Liebe hatte ſich ſicher ge

wandelt
Worin Wer kann Antwort geben Wer kann in

einem enttäuſchten Mädchenherzen leſen
Jch muß ſie ſehen ſagte er Noch einmal ſehen

Das war das Stichwort geweſen Marianne Clauß trat
ein Sie hatte Hut und Jacke abgelegt und ſchien von ſeinemBeſuche bereits unterrichtet zu ſein Sie war ſehr ruhig
und gar nicht erſtaunt

hlſchütz ging ihr entgegen Sie müſſen entſchuldigen
daß ich ſo pät noch hier bin Und Sie werden ſich
wundern Er ſagte es linkiſch unbeholfen
Stimme war rauh und gepreßt

Sie deutete auf einen Stuhl und ſetzte ſich ihm gegen
über an den runden Tiſch Das milde Licht der Hängelampe
fiel voll auf die beiden herab Marianne ſagte leiſe Jch
wußte daß Sie da waren

Wie elend er ausſieht dachte ſie müde und abge
hetzt za ſeinem vollen dunklen Haar glänzten einzelne
ſulberne Fäden

Er dachte Wie ſchön ſie iſt viel ſchöner noch als
ich ſie in der Erinnerung Und ganz Dame iſt ſie ge
worden Er fühlte die Eleganz ihres Anzugs mehr als
er ſie ſahe ien ihm wie ein Traum daß er einſt der Chef
dieſes ns geweſen war daß es einmal eine Zeit gegeben hatte in der ihr ſeine Wünſche Befehle geweſen waren

Kortjetzuno folgt

Seine
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Bulgarien war ſtets bereit in Uebereinſtimmung mit
ſeinen Vorbündeten in Friebensverhandlungen
einzutreten ſobald ein ſolcher Vorſchlag von den Gegnern

Solch Vorſchlag iſt jetzt von dem Oberhaupt der
Regierung der Ruſſiſchen Republik Le n in und dem Volks
kommiſſar für auswärtige Angelegenheiten Trotzki an
uns gerichtet worden Wir haben ſofort geantwortet daß
wir vereit ſeien in Verhandlungen einzutreten
Lebhafte Zuſtimmung Bulgarien konnte dieſes Friedens

angebot nicht ablehnen weil es ſein nationales Jdeal um
deſſentwillen es in den Krieg eingetreten iſt erreicht hat
die Einigung des bulgariſchen Volkes in einem einzigen
Staate der Mazedonien das Morava Land und
die Dobrudſcha in ſich ſchließt Dies wird für uns die
Grundlage aller Beſprechungen bilden Nach meinen Rach
richten wird die ruſſiſche Regierung demnächſt ihre Ver
treter beſtimmen die ſich alsbald mit unſeren und denen
unſerer Verbündeten über die Führung der Verhandlungen
beſprechen werden Neuerliche Zuſtimmung auf allen
Bänken

Das ſchweigſame England
o B Baſel 3 Dez Havas meldet aus PetersburgEine Note aus alliierter Juelle erklärt daß gewiſſe diplo

matiſche Ententeperſönlichkeiten erſtaunt ſind über das Still
ſchweigen das die Regierungen der in Rußland diplomatiſch
vertretenen alliierten Länder über die Verletzung der
gui n den Ententemächten abgeſchloſſenen Verträge durch

ie Maximaliſten bisher bewahrt haben insbeſondere ſogar
gegenüber der Eröffnung von Friedensverhandlungen mit
dem Feinde Aber Diplomaten und ihre Regierungen
konnten nicht ohne ihre Befu S überſchreiten einenenergiſchen Proteſt an das ruft he Oberkommando richten

Nur die Geſamtheit der von allen mit den Zentralmächten
im Kriege befindlichen Demokraten gewählten Vertreter iſt
qualifiziert angeſichts dieſer ehe des gegeben n Worts
das Verhalten a beſtimmen welches See Rußland und
gegen die F einzuſchlagen iſt Die Parlamente der
alliterten Demokraten müſſen gemeinſam die Maßnahmen

die ſie zur ſpäteren Verteidigung ihrer gerechten
als geeignet erachten

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Ein Schanößſieck in der Geſchichte der engliſchen

Marine
Stockholm 1 Dez Göteborgs Aftonbladet hatte am

2 Auguſt 1917 Ausſagen eins ſchwediſchen Seemanns
über das Verfahren der Engländer an 1 Mai 1917
veröffentlicht nach denen die Engländer an jenem Tage für
welchen Deutſchland den neutralen Schiffen freies Ge
leit zugeſagt hatte die ſchwebiſchen Schiffe am Aus
laufen verhindert und anſtatt ihrer engliſche
Schiffe mit ſchwediſchen Abzeichen ausgeſandt haben
um Jagd auf deutſche Boote zu machen einige Tage ſpäter
wurden 14 ſchwediſche Lebensmittelſchiffe von den Eng
ländern durch Verſagung jeglichen Proviantes gezwungen
auszulaufen und das nicht mehr freie Sperrgebiet der Nord
r zu durchqueren Wie erinnerlich haben deutſche U Boote
amals mehrere von dieſen Schiffen verſenkt

Zuu dieſen Tatſachen deren Wahrheit der genannte ſchwe
diſche Staatsmann nachher als ſie durch amtliche Erklärung
beſtritten wurden öffentlich in Nya Dagligt Allehanda
eidlich erhärten zu wollen erklärt hatte bemerkte Göteborgs
Aftonbladet Keine dieſer Angaben ſteht mit den von den

Engländern früher während dieſes Krieges gez igten
Charakterzügen in Widerſpruch Wegen dieſer Zeilen wurde
Göteborgs Aftonbladet auf Veranlaſſung des engliſchen
Geſandten in Stockholm angeklagt aber Redakteur Sjöberg
konnte die Richtigkeit ſeiner Behauptungen beweiſen
Auf Grund ſeiner Stoffſammlung wurde er von dem Göte
borger Gericht freigeſprochen Das Vorgehen der bri
tiſchen Behörden am 1 Mar 1917 wird für alle Zeiten ein
Schandfleck in der Geſchichte der engliſchen Marine bleiben

en

Maklakeffs Abberufung
Paris 3 Dezember Havas Ein Telegramm aus

Petersburg meldet Die Bolſchewikikommiſſare beriefen
Maklakoff ab weil er an der interalliierten Konferenz
teilgenommen hat Eine Havasmeldung bemerkt dazu daß
Maklakoff noch nicht ſein Beglaubigungsſchreiben Poincaré
überreicht habe und daß er keinen aucrdrücklichen Auftrag
zur Vertretung Rußlands auf der Konferenz hatte und an
dieſer Konferenz nicht teilgenommen habe Jn Ermangelung
beſonders beglaubigter Vertreter haßen die alliierten Re
gierungen die keine Beſprechung ohne Rußland wünſchten
Rußlands ſtändigen Vertreter eingeladen an den Sitzungen
teilzunehmen

Die neuen Friedens bedingungen der Entente
Sie können ſich nicht einigen

Das Organ Clemenceaus kündigt an daß die Pariſer
Konferenz die Friedensbedingungen der Entente in einer
ſcharf umriſſenen Erklärung feſtlegen werde Die Pariſer
Konferenz konnte wie es heißt über keinen der Vorſchläge
für eine künftige gemeinſchaftliche Oßerleitung über
die Streitkräfte der Entente ſchlüſſig werden

Wie das B meldet wurde der italieniſche
Miniſterrat zuſammenberufen um die Beſchlüſſe der Pariſer
Konferenz zu vernehmen

Die Verſorgung der Kriegsbeſchädigten
III
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Die reichsgeſegliche Soyialverſicherung

Neben der Militärrente kommen für die Kriegsbeſchä
digten die gegen Krankheit oder Jnvalidität verſichert
waren auch Leiſtungen aus der Kranken und Jnva
lidenverſicherung nach der Reichsverſicherungsord
nung in Betracht

Anſpruch auf Krankengeld hat jeder erkrankte oder ver
wundete Kriegsterlnehmer alſo nicht nur der Kriegsbeſchä
da welcher der Krankenkaſſe angehört und nach ſeiner
Einberufung zum Hreresdienſt die Bedingungen weiter er
füllt hat Lazarettverpflegung hebt den Anſpru nicht
auf Rur die Anſprüche auf ärztliche Vehandlung und Heil
mittel kommen in W da ſie von der Militärverwal
tung t werden Jſt die Mitgliedſchaft bei der Krankenkoſſe beim Eintritt ins Heer aufgehoben worden ſo beſteht

ein Anſpruch auf Krankenge d nur dann wenn die Verwun
dung oder Erkrankung während der erſten drei Wo chen
ſeit dem Ausſcheiden ans der a eingetreten iſt und der
Erkrankte vor dem Ausſcheiden ſechs Wochen ununter
brochen der Kaſſe ang hört hat oder im letzten Jahr vor dem
Ausſcheiden mindeſtens 26 Wochen gegen Krankheit ver
ſichert war Ueligens hat jeder der bei ſeiner Einberufung
die Mitgliedſchaft bei der Kaſſe nicht fortgeſetzt hat das
Recht binnen ſechs Wochen nach der Rückkehr in die Heimat
der Kaſſe wieder betzutreten dieſe hat denn auch für eine
dann beſtehende Krankheit einzutreten

Die reichsgeſetzlichh Jnvalidenrente wird ohne
Rückſicht auf die Höhe der militäriſchen Rente gewährt
wenn der verſicherte Kriegsbeſchädigte dauernd nicht mehr
imſtande iſt ein Drittel deſſen zu erwerben was geſunde
Perſonen derſelben Art mit ähnlicher Ausbildung in der
ſelben Gegend durch Arbeit zu verdienen pflegen Voraus
ſetzung iſt die Erfüllung der Verſicherungsbedingungen
200 Beitragswochen Aufrechterbeltung der Anwartſchaft

durch Kleben Für die Zeit der pflichtmäßigen oder freir
willigen militäriſchen Dienſtleiſtung brauchen keine Marken
geklebt zu werden

Der Anſpruch auf die Gewährung von Krankengeld Jn
ralidenrente und Krankenrente iſt bei dem zuſtändigen Ver
ſicherungsamt oder bei den Verwaltungsbehörden Stadt
magiſtrat Landratsamt Bezirksamt uſw anzumelden

Deutſches Reich
Landtagserſatzwahl in Vreslau

Breslau 3 Dezember Jn der heutigen Landtagserſatz
wahl wurde an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten
Dr Ehlers der Stadtverordnete Kaufmann Wolf Bres
lau For t ch r Vpt gewählt Ein Gegenkandidat
war nicht aufgeſtellt

Eine Deutſch Litauiſche Geſellſchaft
SBerlin 3 Dez Am 30 November erfolgte in Berlin

im Reichstagsgebäude die Gründung der Deutſch Litauiſchen
Geſellſchaft

Ausland
Bisher 43 Milliarden Kriegskoſten in Oeſterreich

Einſetzung eines Friedensrates
Wien 3 Dezember Zur heutigen Eröffnungsſitzung

der öſterreichiſchen Delegatian waren faſt ſämtliche Delegierte
erſchienen Graf Czernin önterbreitete ein Vudgetproviſo
rium für das Jahr 1917/18 Darnach betragen die Kriegs
koſten der bisherigen drei Kriegsfahre 43 Milliacden Für
das Budgetjahr 1917/1918 werden im Falle den Kriegs
zuſtand das ganze BVudgetjahr daüern ſollte die Koſten mit
20 Milliarden angenommen Die deutſchen Delegierten
brachten einen Antrag ein die Dekegation ſolle beſchließen
Die öſterreichiſche Delegation billigt die Politik des Miniſters
des Aeußern die darauf gerichtet iſt in engein Einver
nehmen mit den Vewündeten baldigſt einen allgemeinen
dauernden ehrenvollen Frieden zu erzielen welcher die
territoriale Jntegrität der öſterreichiſch ungariſchen Mo
narchie und deren künftige freie Entwicklung auf politiſchem
und wirtſchaftlichen Gebiet ſichert Abgeordneter Stanek
keantragte die Wahl eines Friedens rates zu den be
vorſtebenden Friedensverhandlungen beſtehend aus Ver
tretern aller Völker der Monarchie

Halle und Umgebung
Halt Den 5 Dezember 1917

Gänſe für die Gemeindererbände Seit dem 25 No
vember iſt den Züchtern und Mäſtern von Cänſen der Abſatz
geſchlachteter Gaänſe an Verbraucher verboten Es iſt von
zuſtländiger Seite in Ausſicht genommen die Abgabe von
Schlachtgänſen jetzt nur noch an den Gemeindeverband ſelbſt
zuzulaſſen Die en die Gemeindeverbände abgelieferten
Gänſe ſollen donn möglichſt den großen Hemeinden
mit mehr als 100000 Einwohnern überlaſſen wer
den wobei den Verdänden eine e iga des Groß
handelshöchſtpreiſes um 15 Pfg für das Pfund zugeſtanden
wird Eine Aenderung der Kleinhandelshöchſtpreiſe wird
dadurch aber nicht erforderlich

Dem Krffhüluſerbunde der deutſchen Landeskrieger
verbände iſt ein Telegramm des Generalfeldmarſchalls von
Hindenburg zugegangen in dem ſich der Generalfeld
marſchall bereit erklärt mit dem Reichskanzler Grafen Hert
ling zuſammen das Ehrenpräſidium über den Bund
zu übernehmen Gleichzeitig überwies Hindenburg dem
Reichskriegerdank 100000 Mark die ihm aus
Spenden zugefloſſen ſind Zu dem gleichen Zweck hat der

Graf Hertling ebenfalls 100 000 Mark ge
pendet

Die Prämie von 300 000 Mark nebſt einem Gewinn von
3000 Mark iſt heute nachmittag in der Schlußziehung der 10
Preuß Süddeutſchen Klaſſen Latterie auf Nr 179 794 ge
fallen Die eine Nummer wird in Berlin die andere in
Pirmaſens geſpielt

Deutſche Faſerſtoff Ausſtellung Auf Anregung und
unter Führung der Reichsbekleidungsſtelle ſoll im nächſten
Jahre unter dem Namen Deutſche Faſerſtoff Ausſtellung
in Berlin und anderen utſchen Großſtädten eine Wander
ausſtellung veranſtaltet werden deren Zweck die Förderung
der Beſchaffung und Verwendung von Tertilerſatzſtoffen iſt
Der Plan zu dieſem groß gedachten vaterländiſchen Unter
nehmen für das ſich in den weiteſten Kreiſen der Jnduſtrie
des Handels und der Landwirtſchaft lebhaftes Jntereſſe ge
zeigt hat iſt infolge der Schwierigkeiten entſtanden die ſich
aus dem Mangel an ausländiſchen Rohſtoſffen für die Ver
ſorgung der bürgerlichen Bevölkerung mit Bekleidung er

33 haben Nach dem ſoeben veröffentlichten Programm
ſteht der Zweck der Ausſtellung darin die Gewinnung und

Veredelung der einheimiſchen Faſerſtoffe und die techniſchen
Errungenſchaften auf dem Gebiete ihrer Verarbeitung dar
zuſtellen ſowie das Intereſſe der beteiligten Kreiſe vor
allem der Landwirte und der Fabrikanten an der Gewinnung
und der vielſeitigen Verwendung dieſer Faſerſtoffe zu wecken
und zu erhöhen Die Ausſtellung wird am 2 Februar 1918
in der Ada Aueſtellungshalle am Zoologiſchen Garten in
Verlin eröffnet werden Nach ihrer Vorführung in anderen

deutſchen Großſtädten iſt eine Ueberführung nachBudapeſt Sofic und Konſtantinopel peplane Die See

der Ausſtellung iſt für jede Stadt auf Wochen berechnet
Den Ehrenvorſitz hat der Reichskommiſſar für bürgerliche
Kleidung Geheimer Rat Dr Beutler übernommen

Für 1 Bezugeſchein 2 Paar getragene Schuhe einerBekanntmachung der Reichsbekleidungsſtelle darf in See

chein ohne Bedarfsrrüfung für Luxus und Straßen Schuhwerk
n Zukunft nur gegen Abgabe von zwei Paar Schuben oder

Stiefeln erteilt werden Die Annahmeſtellen ten Abgabe
beſcheinigungen mit geändertem Vordruck aus Alte Abgangs
beſcheinigungen werden nur noch bis Ende dieſes Jahres
Bezugsſchein D für Luxusſchuhe eingelöſt Die nicht eingelöſten
Bezugsſcheine D bleiben nur noch bis Ende Februar 1918 gültig
Gleichzeitig wird das Verfahren bei Abgabe gebrauchter Ober
kleidung zur Erlangung eines Bezugsſcheines ohne Bedarfs
vrüfung auch auf gebrauchte Uniformen ausgedehnt
Für eine gut erhaltene Uniform wird ein Bezugsſchein für einen
bürgerlichen Männer Jünglings oder Knabenanzug erteilt
Gegen Abgabe eines Teilſtü es einer Uniform wird ein Bezugs
chein für ein entſprechendes Teilſtück eines Anzuges ausgeſtellt

nun die Gegenſtände nicht mehr gut erhalten ſind müſſen für
jeden Bezugsſchein zwei Kleidungsſtücke abgegeben werden Be
zugsſcheine für Uniformen dürfen nur von der Abteilung C der
Reichsbekleidungsſtelle nach vorſchriftsmäßiger Anmeldung aus
geſtellt werden

Die Fleiſchkarte wird kleiner Die Reichsfleiſchtarte wird
zur Erſparnis von Papier verkleinert Statt 14 wird ſie in
Zukunft nur 1028 Zentimeter im Geviert groß ſein Es iſt auch
kein Mindeſtgewicht für das zu verwendende Papier mehr vor
geſchrieben Die neuen Vorſchriften gelten vom 24 Dezember an
Fleiſchkarten nach den bisherigen Muſtern dürfen auch nach dem
24 Dezember noch zur Ausgabe gelangen wenn ſie vor dem
7 Dezember hergeſtellt ſind oder mit deren Herſtellung vor dieſem
Zeitpunkt begonnen iſt

Zur Gründung eines Deutſchen Studententages iſt eine Zu
r pf der deutſchen Studentenausſchüſſe zum 19 und

Januar 1918 in Jena in Ausſicht genommen Der Deutſche
Studententag ſoll ſich planmäßig aufbauen auf den offiziellen
Vertretungen der Studentenſchaften an den einzelnen Hochſchulen
nämlich den behördlich anerkannten Studentenausſchüſſen er ſoll
die Zuſammenfaſſung dieſer Organiſationen darſtellen Seine
Hauptaufgabe iſt den ſozialen Verufs und Standesintereſſen der
Studentenſchaft zu dienen

Der verfetzte Schaffner Eine heitere Fahrt erlebten am
Sonntag Fahrgäſte welche die früh 7 Uhr von Merſeburg
abgehende elektriſche Bahn benutzten er Merſeburger
Korreſpondent berichtet darüber An der Halteſtelle am

ein Angler aus ohne den tarifmäßigen Fahrpreis von 10 Pf
entrichtet zu haben Der dienſttuende ffner ſetzte in
vollem Dienſteifer das r darüber gänzlich
vergeſſend dem Drückeberger in großen Sprüngen nach
Dem Wagenführer jedoch ſchien dieſer Vorfall völlig ent
gangen zu ſein denn er fuhr ohne nur einmal nach ſeinem
Kollegen Umſchau zu halten ruhig und zielbewußt ſeine
Strecke weiter Alle Rufe und Notſignale des Schaffners
konnten bei dem zurzeit herrſchenden Sturme und der ob
dieſes Ereigniſſes allgemeinen Aufregung des Fahrpubli
kums in die ſich noch der Geſang einiger beherzter Herren
von dem Liede Verlaſſen verlaſſen bin i miſchte die
Ohren des Fahrers nicht mehr erreichen Die Mitfahrer
ſelbſt ſchienen mit dem armen Schaffner auch kein Erbarmen
zu haben da ſie doch r Ziehen der Notleine den Führer
auf den unerſetzlichen Verluſt hätten aufmerkſam machen
können Jn Ammendorf endlich bemerkte dieſer daß ſein
Kollege ſpurlos verſchwunden war Ein Bäuerlein aber
äußerte beim Ausſteigen zu ſeiner Ehehälfte Guſte die
Elektriſche iſt im Kriege doch billiger als die Staatsbahn

Kunſt und Wiſſenſchaſt
Gaſtſpiel des Dresdener Hofſchauſpiels in Darmſtadt Der

Großherzog von Heſſen hat das Dresdner vofſchauſpiel einge
laden die Uraufführung von Fritz von Unruh s Tragödie Ein
Geſchlecht am Darmſtädter Hoftheater zu veranſtalten Dieſe
findet in einer nicht öffentlichen Vorſtellung Ende Januar 1918
ſtatt die Regie Her der künſtlexiſche Leiter des Dresdner Hof
ſchauſpiels Dr Karl Wollf

Uraufführungen Der Eroberer eine neue Oper ven
Jan Brandts Buys dem Komponiſten der Schneider von
Schönau erlebt am 12 Januar nächſten Jahres ihre Urauf
führung am Hoftheater Dresden Frau Gittas Sühne
von Siegfried Trewitſch wurde vom Reſidenz Theater zur
Uraufführung erworben

hochſchulnachrichten
Profeſſor Dr Friedrich Lent in Jeng nahm den Ruf als

Ordinarius an der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Erlangen
an Der außerord Proſeſſor an der Univerſität Baſel Dr
Johannes Stroux wurde zum Ordinarius für lateiniſche
Sprache und Literatur ernannt Der außerord Profeſſor Dr
Philipp Frank wurde zum Ordinarius der theoretiſchen Phyſik
an der Deutſchen Univerſität in Prag ernannt Jn Frei
burg i B iſt der o Honorarprofeſſor der romaniſchen Philo
logie Dr Emil Levy 63 Jahre alt geſtorben

Provinzial Nachrichten
4 4 Dez Liebesdrama Der57jährige Geſchäftsführer Burgau hier iſt geſtern mit ſeiner

42 jährigen Aufwartefrau Stengler tot in der Wohnung des
Burgau aufgefunden worden Wie aus einem hinterlaſſenen
Brief hervorgeht hat Burgau die Frau mit ihrem Einver
ſtändnis erſchoſſen und dann ſelbſt Hift genommen weil
ihrer Zuneigung zu einander unüberwindliche Hinderniſſe
T ege ſtanden Beide waren verheiratet und hatten

inder

Magdeburg 3 Dez Zur Beſeitigung der Woh
nungsnot Durch den großen Zuzug induſtrieller Arbeiter
nach Magdeburg iſt in den Vororten eine bedenkliche Wohnungs
not entſtanden der der Magiſtrat einſtweilen durch Freigabe von
Schulen Verwendung der Gebäude des Strandbades und durch
Barackenbau begegnen will Außerdem hat er die Bedingungen
fur die Benutzung von Wohnräumen herabgeſetzt und 50 000 Mk
ür den Umbau von Großwohnungen in Kleinwohnungen bereit

geſtellt Auch ein obligatoriſches Wohnungsvermittlungsamt
wurde eingerichtet Da alle dieſe Maßnahmen nicht reichen
ſollen mit beginnendem Frieden auf größeren ſtädtiſchen Plätzen
in Buckau und am Jnduſtriegelände Siedelungen entſtehen die
unter ſolch erleichterten Bedingungen gebaut werden daß der
Wohnungsmietpreis dort trotz höherer Materialkoſten die alten
Wohnungen nicht übertrifft cht iſt an zahlreiche Erleichte
rungen ganz ſchmale leicht befeſtigte Wohnſtraßen vereinfachteKanaliſation l Mauerſtärten Dieſe ſollen aber nicht
nur den Baugenoſſenſchaften ſondern auch dem tunternehmer
zugute kommen Wie man ſich die San Mt W idtwerorkn n u
tekten F Gorgas ausgeführt
in einer Schrift des Magdeburger

Dieſer entwarf billige Reihenhäuſer in maleriſchen wechſelvollen S und zwar ſolche

Bootshauſe ſtieg ſeelenvergnügt ein Herr ſeines Zeichens



in dreſſtöckigen Etagenbauten und in Einfamilienhausgruppen
Typiſch iſt in allen Fällen aus Erſparnisgründen der Wegfall

hohen Daches Die Gruppen ſollen patz deſſen durch Schlagdes

läden Spaliere Vorbau beleb Die Koſtenerſparnis iſt Wherocdenitg a e golnn
1 Dez Eine nene Gaſtrolle derv h Ein ähnlicher indel wie der

vor einiger Zeit aus Halle und vom Harz berichtete iſt jetzt S
hier verübt worden Jn auswärtigen Zeitungen hatten
größere Anzeigen geſtanden nach denen am 24 November in
Halle Marienſtraße 24 150 Fohlen verloſt und am 28 November
in Magdeburg im Gaſthof Zum braunen Roß Prälatenſtr 33
86 Arbeitspferde öffentlich meiſtbietend an Landwirte verſteigert

werden

werden ſollten Die zuerſt erwähnte Anzeige war mit Land
wirtſchaftska n die Provinz Sachſen und die andere

Das Militär Pferde Depot H Sander unterzeichnet
folge der Bekanntmachung hatte ſich hier eine Anzahl kauf

luſtiger Perſonen eingefunden die aber zu ihrem Erſtaunen wahr
nehmen mußten daß in dem genannten Gaſthof von einer
Pferdeverſteigerung nichts bekannt war Vor dem ſthof wurde
ein Landwirt von auswärts von einem unbekannten Manne an
geſprochen der angab auch zwei Pferde kaufen zu wollen und
behauptete den zufällig hier anweſenden Vorſitzenden der Land
wirtſchaftskammer in Halle von Herzfeld gut zu kennen Jn
der Himmelreichſtraße trafen beide einen Mann den der Unbe
kannte als den angeblichen Direktor vorſtellte Erſterer kaufte
nun zum Schein zwei Pferde der Landwirt aber eins für 2500

Altheim Altmark 3 Dez Auf dem Schulweg in
den Tod Das achtjährige älteſte Söhnchen des Landwirts
Gaupp in Altheim wurde bei einem mutwilligen Spiel der von
der Schule heimkehrenden Knaben getötet 7 und sgsiährige
Knaben hoben mit einem Hebel das ſchwere Scheunentor aus
den Angeln Unglücklicherweiſe fiel das Tor auf den Knaben
und tötete ihn

X Freyburg 4 Dez Geſtohlen wurden dem Landwirt
Hugo Fiſcher in Ebersroda von der Dreſchmaſchine die Treib
riemen dem Landwirt Ernſt Rockſtroh in Zeuchfeld 9 Gänſe

Enten 20 Hühner und dem Landwirt Auguſt Lange in Größnitz
Hänſe Sowohl in Zeuchfeld als auch in Größnitz wurde das

Geflügel gleich an Ort und Stelle abgeſchlachtet Auch beim
Kalkwerkbeſitzer Kerſten ſtellten vorige Nacht Diebe dem Ge
flügel nach wurden aber durch den Hund verſcheucht

S Gotha 4 Dezbr Feuer in der Deutſchen
Nationalbücherei Heute vormittag wurde die Feuer
wehr alarmiert Es brannte in dem Seminarlehrer Ber
bigſchen Hauſe Bergallee 2 und zwar in der im Erdgeſchoß
befindlichen Deutſchen Nationalbücherei die von Profeſſor
Langhaus gegründet und von Profeſſor Dr Lichtenberg ge
leitet wird Die Bücherei enthält viele koſtbare Eindrucke
Handſchriften und ſonſtige wertvolle Druckſachen Da nur
ein Raum ausgebrannt iſt iſt die Hoffnung auf Erhaltung
des größeren Teils der Bücherei vorhanden Das Feuer ſoll
durch einen überheizten Ofen entſtanden ſein Bei reichlicher
Nahrung an brennbaren Stoffen entfaltete es ſich ſchnell
Zunächſt griffen ſofort die beſtürzten Hausbewohner und
zahlreiche Nachbarsleute mit vielen Waſſereimern ein bis
in ganz kurzer Zeit Feuerwehrleute mit einem Schlauchwagen
am Brandplatze erſchienen Nach etwa 20 Minuten tat
kräftiger Löſcharbeit war das Feuer getilgt Eine Zimmer
decke im erſten Stockwerke ſoll durchgebrochen ſein Ein
großer Teil wertvoller Zeitſchriften und Bücher wird leider
durch die reichlichen Waſſermaſſen beſchädigt ſein

Reuſtadt a d O 3 Dez Fabrikbrand Jn der
Lederfabrik von Gebrüder Ehrhardt brach in der Nacht zum
Sonnabend ein Schadenfeuer aus Die Flammen fanden an den
zur Gerberei gebrauchten Fetten und dergl reichliche Nahrung
und breiteten ſich raſch über das langgeſtreckte Fabrikgebäude
aus Dieſes brannte bis auf die Umfaſſungsmauern vollſtändig
nieder nur die Räume mit den Gruben und das Rohlederlager
blieben erhalten Tuch das Wohnhaus wurde durch das Feuer
und die Waſſermaſſen erheblich beſchädigt Der Schaden iſt ſehr
beträchtlich da eine große Menge fertiges Leder und in Bear
beitung befindlicher Häute mit verbrannt ſind doch dürfte dieſer
Schaden im weſentlichen durch Verſicherung gedeckt werden
Anders iſt es mit den Maſchinen die noch zum alten Preiſe ver
ſichert ſind jetzt aber wenn überhaupt erhältlich kaum zum
dreifachen Preiſe zu haben ſein werden Eine Wagenladung
Leder die Sonnabend früh zur Bahn befördert werden ſollte fiel
dem Feuer gleichfalls zum Opfer Die Entſtehungsurſache iſt
unbekannt

Weimar 4 Dez 3wei Kinder erſtickt Jm Hauſe
Brunnerſtraße 4 erſtickten die Seiden Kinder einer Kriegerfrau
ein fünfiähriger Knabe und ein dreijähriges Mädchen die allein
in der Wohnung zurückgeblieben waren und durch Oeffnen des
Ofens den Kohblenvorrat in Brand geſetzt hatten

Vermiſchtes
24 Bahngüterdiebe verhaftet Auf einem Berliner

Hüterbahnhof machte man wie auch an vielen Orten der
Provinz und im Reiche die Wahrnehmung daß Waren
ſendungen aller Art geſtohlen wurden Bleiſiegel wurden
abgeriſſen Kiſten erbrochen und m oder teilweiſe geleert
Eine lang hatten es die Diebe beſonders auf Zigarren

abgeſehen ie Eiſenbahndirektion ertappte durch ihre
Maßnahmen mehrere auf fröcher Tat und die Kriminal
polizei klärte dann das Treiben weiter auf Die 24 Ver
hafteten ſind Aushelfer und Bahnarbeiter aller Art Er
ſatz für die im Felde ſtehenden treuen und zuverläſſigen
Männer Bei allen fand man in der Wohnung noch Diehes
beute bei einem Hilfsrangaierer hinter einer dünnen Rabitz
wand in ſeinem Wirtſchaftskeller verſteckt 80 Kiſten Zi
garren Jn das Strafverfahren ſind außer den 24 Verhaf
teten auch noch andere Perſonen verwickelt die vorläufig auf
freiem Fuße blieben

Großer Einbruchsdiebſtahl Jn der Nacht vom Sonn
abend auf Sonntag wurde das Konfektionshaus Singer u
Co Chauſſeeſtraße 61/62 in Berlin von Dieben heimge
ſucht die Seidenſteffe Koſtümſtoffe und Damenkonfektion
im Werte von ungefähr 100 000 bis 150 000 Mark erbeuteten
Die Firma ſetzt für die Wiedererlangung der Stoffe eine
Belohnung von 5000 Mark oder 10 Prozent der ihr zurück
gegebenen Waren aus

Eine außergewöhnliche Beleuchtungsnot iſt im Baye
riſchen Wald eingetreten Der Mangel an Leuchtſtoff hat
dort in den meiſten Ortſchaften unhaltbare Zuſtände ge
v Sie ſind von 4 nachmittags an bis morgens

Uhr vollſtändig lichtlos
Acht Pferde durch einen Kriegsgefangenen etſchwerſter Sabotage durch einen Se

Ueber einen
a aus Fraufterdt eldet Auf dem Rittergut im Kreiſe Frunſtadt waren der Ieit in e e ne acht wertvolle Pferde e
gangen Tierarzt und Gutsleute konnten ſich die Urſache
nicht erklären da Fehler in der Behandlung und Fütteru
nicht na n waren t hat 75 hera

nicht ſchtbar waren und die deren Tod herbeiführen
beigebracht hatte Jedes Pferd hatte einen Wert von etwa
4000 Mark ſo doß ſich der Geſamtverluſt auf über 30 000
Mark veziffert

Dreiſter im Walde bei Erkner AmSonntag nachmittag ging ein Gaſtwirt aus der Umgebung
von Erkner durch den d als ihm plötzlich ein Mann ent
gegentrat der in der einen nd einen Revolver und in
der anderen ein blankes Dolchmeſſer hielt Er zwang den
Gaſtwirt ihm Ueberzieher und Portemonnafe zu übergeben
Der Räuber verſchwand im Walde nachdem er einen Schuß
in die Luft abgegeben hatte Später erſchien ein Mann
bei einem Bahnwärter an der Bahn nach Fangſchleuſe und
bot dieſem einen Ueberzieher für 15 Mark zum Verkauf an
Der Wärter hatte nicht ſo viel Geld und telephonierte nach
Bahnhof Fangſchleuſe die dortigen Beamten möchten einem
Manne das Geld verabfolgen der ſich dort melden würde
Jnzwiſchen hatte er auch der Beraubte die Polizei in Erk
ner von dem Vorfall benachrichtigt und zwei Beamte gingen
dem Räuber entgegen Sie trafen ihn im Walde wurden
aber ſofort von ihm mit ſcharfen Revolverſchüſſen empfangen
worauf er in einer Schonung nach Schönheide zu verſchwand
Eine Durchſtreifung des Waldes blieb ohne Erfolg Der
Räuber hatte eine Verletzung am rechten Auge

Letzte Depeſchen
Keine Kriegserklärung an Deutſchlands Verbündete

e B Bern 4 Dezbr Uebereinſtimmenden Meldungen
der Korreſpondenten des Mancheſter Guardian und der

Times zufolge iſt eine Kriegserklärung der Vereinigten
Staaten an Oeſterreich Ungarn Türkei und Bulgarien trotz
aller gegenteiligen Meldungen aus der letzten Zeit nicht zu
erwarten Präſident Wilſon hat ſich mit den ehemaligen
Botſchaftern Penfield Wien Morgenthau und Elkus Kon
ſtankinopel beraten und iſt zu dem Schluſſe gelommen daß
eine Kriegserklärung der Vereinigten Staaten an die Ver
bündeten Deutſchlands lediglich einen politiſchen Vorteil für
Deutſchland bedeuten würde ohne die Sache der Entente
irgendwie weſentlich zu fördern

Die Waffenſtillſtanösverhanölungen
WTB Wien 4 Dez Amtlich wird am 4 Dez nach

mittags mitgeteilt Die Verhandlungen über einen Waffen
ſtillſtand mit Rußland werden fortgeſetzt Es fand eine all
gemeine Ausſprache über die einzelnen Punkte ſtatt Nach
wittags wurden gemeinſame Kommiſſionsberatungen abge
halten Die nächſte Vollſitzung iſt auf den 5 Dezember vor
mittags anberaumt

Neue Verleumdungen
WTBE Berlin 4 Dez Daily Mail vom 26 November

behauptet der deutſche Kommandant von Riga habe kürzlich
Mitglieder einer ruſſiſchen Abordnung die Arbeitslohn für
den Tag verlangte erſchoſſen und ſei damit den Jnſtinkten
ſeiner Raſſe gefolgt Das gleiche Märchen drahten Roma
vom 30 Oktober und 10 November Die Geſchichte iſt voll
ſtändig erfunden und daher für die Haßinſtinkte ihrer Er
finder nicht ſchmeichelhaft

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 4 Dezember Die hoffnungsvolle Geſtaltung
der Friedensausſichten mit Rußland die allgemein
günſtige Kriegslage ferner die jüngſten amerikaniſchen
Meldungen bewirkten im Verein mit der weiter entſchieden
fortſchreitenden Marknotenſteigerung auf den neutralen
Märkten eine überwiegend nach oben gerichtete Kursbewe
gung an der heutigen Börſe Beſonders hervorzuheben war
die bedeutende Kaufluſt für unſere heimiſchen
Anleihen von denen 3prozentige und auch 3prozentige
Reichsanleihen und preußiſche Konſols ihre Aufwärtgbewe
gung in lebhafterem Tempo fortſetzten Auch die 4prozen
tigen Anleihen waren feſter Ebenſo ſtiegen öſterreichiſch
ungariſche Renten Türken und auch ruſſiſche Anleihen und
ruſſiſche Banken zogen weiter an Auf dem Montanmarkt
kennzeichnete ſich die Haltung als nicht ganz einheitlich
Während Phönixrg Gelſenkirchen Vochumer Rheinſtahl
Kattowitzer Bismarckhütte und Laura Aktien feſte Kurſe ver
zeichneten erfuhren Hohenlehe Mannesmann Overbedarf
und Caro Aktien Abſchwächungen Bei Rombacher war der
Dividendenabſchlag zu berückſichtigen Jm Vordergrund
ſtanden Schiffahrtsaktien von denen Hapag Hanſa und
Lloyd Aktien weſentlich gebeſſert waren und auch Deutſch
Auſtralier Hamburg Südamerika und Kosmos ſteigende
Kurſe verzeichneten Von Rüſtungswerten ſtanden Rhein
metall Aktien mit ſtarkem Preisaufſchlag im Vordergrund
Auch Deutſche Waffen höher Dagegen büßten Daimler
merkſich ein Von Kalwerten lagen Weſteregeln Ronnen
berg feſter wogegen Teutſche Kali Aktien nachgeben mußten
Von chemiſchen Fabriken ſtiegen namentlich Scheidemandel
kräftig auch Zeitzer höher Elberfelder Farben feſt Von
ſonſtigen Werten zogen Steau Deutſche Petroleum J P
Bemberg A E Siemens Schantungbahn Linoleum
werte mehr ader weniger an dagegen büßten Felten
Cuilleaume Orenſtein und Tärkiſche Tabak Aktien etwas
ein Tägliches Geld 44 Prozent Privatdiskont
478 Prozent Zum Schluß waren Bochumer Phönix und
Gelſenkirchen kräftig geſteigert

Deviſenkurſe
Berlin 4 Dezember 1916

Die amtlichen Notſerungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mars
wie jolgt
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Berlin 4 ber Dadurch daß weitere Pro
vinzen unter ihnen mern Oſt und n Provinz und Königreich Sachſen der ſtaatlichen Bewirtſchaftung
nunmehr unterworfen worden ſind wurde das Rübengeſchäft
im freien Handel noch weiter eingeſchränkt lich der
ieſigen Ankünfte in Runkelrüben weiß man immtes

deren Qualität noch nicht Man fürchtet aber de ſie
durch den Froſt genommen Jm SaatSchaden

ſchäft ſind Rotklee Seradella Spörgel und Lupinen
ragt doch ſchwer erhältlich Von Saatgetreide liegen An
ebote zum Teil in Tauſch mit Düngemitteln vor Stark ge
agt iſt Saathafer Der Mangel in Getreideſtroh läßt den

Begehr für Raps Bohnen und Erbſenſtroh lebhafter
werden

Zuckerraffinerie Halle G in Halle
Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir in Ergänzung

unſerer visherigen Mitteilungen folgendes
Die Fortdauer des Krieges hat auch im abgelaufenen

Geſchäftsjahr dem 35 ſeit Beſtehen unſerer Geſellſchaft die
Regierung in die Notwendigkeit verſetzt die Regelung der
Zuckererzeugung ſowie der Abgabe an die Verbraucher an
die Heeresverwaltung und an die verarbeitenden Jnduſtrien
in der Hand der Reichszuckerſtelle zu belaſſen Die hierüber
ſeitens des Reichskanzlers weiter ergangenen Verordnungen
hatten in geldlicher Hinſicht für unſere Jnduſtrie eine un
ünſtige Wirkung die fraglos als ſolche nicht cutigt war
lle Verſuche eine Verbeſſerung dieſer Verb ſe herbei

zuführen blieben ohne Erfolg Das Ergoonis un res dies
jährigen Abſchluſſes iſt hierdurch ſehr erheblich beeinträch
tigt worden Von ganz weſentlichem Einfluſſe waren auch
die ſtändig ſteigenden Ausgaben für Kohlen Löhne und
Steuern ferner die ſtetig zunchmende Verteuerung aller
Moterialien und endlich die Unmöglichkeit den Betrieb in
folge Arbeiter und Kohlenmangels ſowie angeſichts viel
facher anderer Hinderniſſe ohne wiederholte und oft längere
Unterbrechungen glatt und ordnungsgemäß durchzuführen
Unſere Beamten und der alte Stamm unſerer Arbeiterſchaft
haben uns auch in dieſem Jahre wieder unverdroſſen und
nach beſten Kräften unterſtützt und ihrer treuen Gefolgſchaft
iſt es mis zu danken daß wir die Schwierigkeiten auch des
dritten Kriegsiahres überwinden konnten Wir haben in
Anerkennnung dieſes Verhaltens wie bisher auch für das
abgelaufene Geſchäftsjahr ihnen entſprechende Entſchädi
gungen zutei werden laſſen Die Kriegsunterſtützungen an
Angehörige unſerer im Felde ſtehenden Beamten und Ar
deiter deren Weiterzahlung wir als unabweisliche Pflicht
erachteten erfahren fortan eine unmittelbare Verbuchung
über Unkoſten

Wenn wir auch weiter beſtrebt ſind alle unſere Ange
ſtellten über die ſchwere Zeit hinwegzubringen ſo machen
doch die eingetretenen Verhältniſſe es uns leider nicht mehr
möglich die bislang in großem Umfange und freudig ron
uns geübte Betätigung in der öffentlichen Kriegswohlfahrts
pflege fortzuſetzen Die Geſchäſtslage geſtattet wie erſicht
lich ohnehin nur eine mäßige Verzinſung unſeres Aktien
kapitals Wir ſchlagen dieſe mit 8 Prozent im Vor
jahr 18 n unter Feſtſetzung der Abſchreibungen
auf 160 898,45 Mark i V 334 664 Von einer höheren
Bemeſſung der Abſchreibungen haben wir diesmal mit Rück
ſicht auf die Geſchäftslage abgeſehen trotzdem ſie ſachlich ge
rechtfertigt wäre

Den neuen Betriebsaöſchnitt haben wir am 22 Oktober
zu einem Teil begonnen die für ihn gültige Zuckerverorbnung hat die berechtigten Wünſche unſerer Suduſtrie nur in

ſehr beſcheidenem Maße erfüllt
Jn Anbetracht dieſes Umſtandes und der weiterhin bei

der ganzen Lage drohenden noch größeren Schwierigkeiten
ſind die Ausſichten für die Zikunft zurzeit nicht zu beur
teilen

Die Betriebs und Geſchäftsunkoſten betragen 5 221 571
Mark im Vorjahre 2869 271 Mk Die ſatzungsgemäßen
Ecwinnanteile und die Zuwendungen an Beamte und Ar
beiter werden auf 136 732 178 749 Mk bemeſſen Der
Ueberſchu aus Zuckerlieferungen beträgt 5 899 956
4 477 419 Mk Jn der Vermögensaufſtellung werden an

rtpapieren 2 940 000 4 473 000 Mk an Bankguthaben
und Buchforderungen in laufender 6719 934
7 476 873 Mk an Vorräten 3288 764 1 732 326 Mk aus

gewieſen Die Buchſchulden bezifſern ſich auf 6 070 363
7 066 232 Mk

Zur Frage einer Zementpreiserhöhung erfährt man von
unterrichteter Seite daß beſchloſſen worden iſt die Preiſe für
Zement die nur bis Ende dieſes Monats gelten über den
Schluß des Jahres hinaus unverändert zu belaſſen Erſt
etwa eintretende neue Preiserhöhungen für Kohle und
Frachten würden Anlaß zu weiterer Steigerung der Jement
preiſe geben

Die Sächſiſchen und Rheiniſchen Tafelglashütten erhöhten die
im Juli dieſes Jahres feſtgeſetzten Preiſe für Matt und Muſelin
glas um 50 Pf für den Quadratmeter in Stärke und zwar

ſofortiger Wirkung ſowie vorbehaltlich der Lieferungsmög
lichkeit

Hannoverſche MaſchinenbauAktien Geſellſchaft vormals Georg
Egeſtorff Die ordentliche Generalverſammlung ſetzte die Divi
dende auf 30 Proz wie i feſt Die Verwaltung bezeichnete
die Ausſichten als günſtig da ein ähnlich hoher Auftragsbeſtand
vorliege wie im Vorjahre Auf Anfrage bemerkte die Ver
waltung daß der Aufſichtsrat kg isher noch nicht mit der Frage
einer Kapitalserhöhung beſchäftigt habe

Neue Brauerei Fuſion in Hannover Die Städtiſ
bier Brauerei die Lindener Aktien Brauerei vorm
Meyer in Linden und die Vereins Brauerei Herrenhauſen Han
nover bieten für die Uebernahme des Bürgerlichen Brauhauſes in
Hannover den Aktionären des letzteren 210 Prozent Ein großer
Teil der Aktionäre hat dieſe Offerte bereits angenommen Das
Bürgerliche Brauhaus hat ein Aktienkapital von 832 000 Mark
Die Geſellſchaft zahlte für 1916/17 10 Prozent Dividende vordem
9 7 7 und 9 Prozent Die drei aufnehmenden Brauereien ſind
die größten Hannovers Sie haben erſt kürzlich die Germania
Brauerei in Hannover und die Burgbrauerei in Hamburg er
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